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Bezirkskantor Aurel von Bismarck an der Orgel der
Christuskirche Viechtach



Mit einem ganz besonderen Festgottesdienst feierte am 31.
Oktober die evangelische Kirchengemeinde den Reformationstag.
Pfarrer Roland Kelber konnte die Gläubigen mit zwei Highlights

zu frischem Glaubensmut motivieren:

Mit der von Bezirkskantor Aurel von Bismarck komponierten
Kantate „Von guten Mächten wunderbar getragen“ – ein vertontes
Gedicht von Dietrich Bonhoeffer – durchwoben mit dem 23.Psalm,
das Ganze hochqualifiziert vorgetragen vom „S’Chörlein“. Diese

bewegende Kantate wurde aktuell im Oktober in Zwiesel
uraufgeführt. Aurel von Bismarck begleitete das Chörlein am E-

Piano.

S’Chörlein leistet hervorragenden Gesang unter Leitung von
Aurel von Bismarck am E-Piano.

Das zweite Highlight dieses wichtigen Festes der evangelischen
Christen war eine ebenfalls bewegende Predigt des neu in den
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Ruhestand getretenen Pfarrers Reinhold Fritsch aus Markt
Erkheim bei Mindelheim. Pfarrer Roland Kelber und Pfarrer

Reinhold Fritzsch sind langjährige Freunde, die beide
Mitglieder des Pfarrer-Gebetsbundes sind.

„Komme mit all deinen Problemen und Nöten zuerst zu Gott.
Halte nichts zurück, traue dich die Tür aufzustoßen, und du
wirst erleben, wie dieser Gott mächtig helfen kann. Stelle
Gott nicht in eine Ansammlung anderer Hilfsmächte. Allein ER!
Nur so erfährst du die gesamte Tragkraft! Komme auch mit all
deinen  Freuden  zuerst  und  an  erster  Stelle  zu  Gott.  Dann
bekommen die Geburtstage, die Enkelkinder, das opulente Mahl,
zu dem du eingeladen worden bist, den rechten Energieschub,
die rechte Würde und werden noch mehr mit wirklicher Freude
erfüllt.“

Pfarrer Reinhold Fritzsch nimmt sich bei seiner emotional und
engagiert vorgetragenen Predigt kein Blatt vor den Mund und

berichtet spannend aus seinem Leben und seinen Erfahrungen mit
Gott – ernst, nachdenklich, dramatisch, realistisch und ebenso

humorvoll, überraschend, lustig. Er bezieht sich dabei
thematisch auf die Auslegung Dr.Martin Luthers „Das erste

Gebot“ aus dem  „Großen Katechismus“.

https://de.wikipedia.org/wiki/Der_Gro%C3%9Fe_Katechismus


Gastprediger Reinhold Fritzsch predigt hinreißend.

„Ein feste Burg ist unser Gott“ – dieses Credo der
evangelischen Christen von Dr.Martin Luther, imposant an der

Orgel intoniert von Aurel von Bismarck, leitete den
ermutigenden Gottesdienst ein, nach welchem die Gemeinde neu

motiviert in den Abend und in die kommende Saison gehen
durfte.



Pfarrer Roland Kelber feierte am Reformationstag mit seiner
Kirchengemeide einen großartigen Gottesdienst.



Goldener Altar (Tagetes)

Noch was anderes:

An alle Wolfgangsfreunde: Der Reformationstag am 31.Oktober
ist  gleichzeitig  auch  der  Feiertag  des  heiligen  Wolfgang.
Gründungsmitglied unseres Vereins Pilgerweg St.Wolfgang Thomas
Richwien  sang  im  S’Chörlein.  Nachmittags  trafen  sich  in
Böbrach Karla Singer und Hildegard Weiler vom Vorstand unseres
Vereins für eine Andacht-Wanderung zur Wolfgangskapelle.



Thomas Richwien singt im S’Chörlein


